
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Kopenhagen
	Text2: Dänemark
	Text3: (Theoretische) Chemie
	Text4: 10/23 - 02/24 (5 Monate)
	Text5: Zu erst muss sich die Frage gestellt werden, was man genau machen will. Das ist von Fachrichtung zu Fachrichtung eine mehr oder weniger schwere Frage. Dann sollten sich auch bestimmte geographische Grenzen gesetzt werden.
Ich habe meine Professorin gefragt, wen sie mir in meinem Feld empfehlen kann, also wer zum einen zu meinen Interessen passt, aber auch einen guten akademischen Ruf und auch eine gesunde Gruppendynamik hat.
Man kann natürlich auch Arbeitsgruppen wählen, die interessante Publikationen haben.
Es ist wichtig, sich ins Bewusstsein zu rufen, dass jede Gruppe gute Studierende sucht!
Das kann sich über mehrere Monate ziehen. Ich würde mit bis zu 3 Monaten rechnen. Ich habe ca. 2 Monate gebraucht, wenn man vom ersten Gedanken, wohin es gehen soll, bis zur Zusage der „Zielprofessorin“ misst.
	Text6: Ich habe meinen Betreuer aus Kopenhagen gefragt, ob er Tipps hat. Er hat mir das Studentenwohnheim empfohlen. https://housingfoundation.dk
Es gibt Wohnheimplätze, die speziell für ausländische Studenten wie bspw. mich reserviert sind. Ich hätte noch wenige Tage vor Praktikumsbeginn eine Unterkunft dort haben können. Das geht aber mit relativ hohen Preisen einher. Allgemein sind die Preise für Wohnraum relativ hoch. Daher empfiehlt es sich, WGs zu suchen.
Ich habe mich auch auf dänischen Seiten angemeldet wie findroommate.dk. Da habe ich auch meine Unterkunft gefunden.

	Text7: Ich habe eine CPR beantragt. Ich hätte das vorher machen sollen. Vertraut also nicht darauf, wenn im Internet steht, dass man das nicht zwingend braucht. Man braucht es. Um eine solche beantragen zu können, muss man aber auch einen gültigen Mietvertrag in Dänemark vorlegen können.
Man sollte sich auch direkt um eine Rejsekort kümmern. Eine Rejsekort ist eine Karte, mit der du die öffentlichen Verkehrsmittel nutzen kannst. Damit checkst du ein, wenn du z.B. in den Bus steigst und checkst wieder aus, wenn deine Fahrt beendet ist. Wenn du das Auschecken vergisst (was Mehrkosten verursachen kann), kannst du die Checkout App nutzen (damit du keine Mehrkosten hast…). Das geht aber auch nur, wenn du eine CPR hast.Wenn man noch jünger ist, kann man dann, wenn man eine CPR hat, auch etwas günstigere Preise für jede Fahrt haben.Eine Rejsekort kannst du am besten in der Central Station bekommen. Dort kannst du dich auch gleich beraten lassen, da vielleicht auch eine Commuter Card sinnvoll sein kann. Ansonsten kannst du dir eine Rejsekort auch an Automaten an Metro-Stationen holen, wovon ich aber abraten würde.
Sobald du also deine Unterkunft hast, solltest du online eine CPR beantragen.
In Deutschland habe ich mich um eine Kreditkarte gekümmert. 
Wichtig sind also CPR, Rejsekort und Kreditkarte!

	Text8: Ich bin in der Gruppe von Prof. Gemma C. Solomon, einer Gruppe in der theoretischen Chemie. Ich werde von einem PhD-Studenten betreut, der mich in seine Forschung einbindet.
Ich betreibe Literaturrecherche, führe Simulationen durch, habe regelmäßige Meetings mit der Gruppenleiterin und schreibe irgendwann meinen Bericht - also quasi das, was mein Supervisor auch macht.
Außerdem versuche ich alle Angebote wie Vorträge u.Ä. möglichst gut mitzunehmen und daraus möglichst viel Wissen zu ziehen.
Sie sind kostenlos und besonders gut, da sie von Fachleuten für Fachleute gemacht sind… und danach gibt es oft Kuchen ^^
Darüber hinaus kann man durch solche Events mit anderen Leuten wie Profs, PhD Students oder jeglichen anderen Personen Kontakte knüpfen oder auch einfach „nur“ gute Gespräche führen, weil hier lauter Gleichgesinnter rumlaufen.
	Text9: Stadt erkunden
Schwimmen gehen. Ist hier aber recht teuer. 5 € pro Besuch und kein Studi-Discount. Vielleicht habe ich aber noch keinen Weg gefunden, das günstiger zu tun…
Versuchen, meine Kollegen dazu zu bringen, mit mir Brett- und Kartenspiele zu spielen. Hab ein Kartenspiel aus Deutschland mitgebracht, was meine Arbeitsgruppe an der LUH bis zum erbrechen spielt und darüber hinaus.

	Text10: Wenn man vor einem Supermarktregal steht und mit einer absolut überwältigenden Reizüberflutung zu kämpfen hat…
Die Dänen können einfach alle Englisch. Das ist neu für mich. Es ist natürlich auch ein großer Vorteil für mich, da ich so problemlos mit den Menschen hier kommunizieren kann.
Dass Busse, die nicht im Zentrum fahren, sondern etwas ausserhalb, kommen, wenn sie Lust haben… oder man guckt in Rejseplanen nach, wann sie kommen.
	Text11: Meiner Meinung nach „Must Have“:
- Beantragt eine CPR so schnell wie möglich
- Kümmert euch um eine Rejsekort
- Holt euch die App Rejseplanen



